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Vorwort

Der Titel des vorliegenden Bandes lautet: » [ Jas Weibliche«. Damıt wollen
WIr aussprechen, da{ß nıcht einen Beıtrag AAAT Frauenforschung der
ZUu Femıinısmus 1m gyängıgen Sınne gehen soll Angezıelt 1st eıne tiefere
un welıtere Dımensıon, die in der Forschung bısher aum berücksichtigt
wırd Mıt dem Weiblichen soll eın Urprinzıp des Lebens gemeınt se1n, das
VO Wesen her auftf das Männlıche, WwW1e€e dieses auf jJenes,; bezogen 1St In
Ya un: Mann sınd beide Prinzıpien, jeweıils anders konstellierend, V-O-=-

handen. Ihr richtiges Zusammenwirken 1St entscheidend für eın Gelingen
VO Mensch, Natur und Welt, doch dieses richtige Zusammenwirken fehlt,
W1e€e WIr wıssen, bıs heute ın der Menschheıitsgeschichte. Die Frage ach
dem Weıblichen, die notwendıigerwelse die Frage ach dem Männlichen
einschliefßt, 1St somıt 21n wesentliches vielleicht das wesentliche Mo-
ment 1m Prozef(ß der Menschwerdung des Menschen.

Dem Konzept des Edıth Stein Jahrbuchs entsprechend behandelt der
Band das Thema interdiszıplınär, international und iınterkontessionell.
Wır meınen, da{fß alleın gemeinschaftliches Nachdenken un: Dialog für
diese WwW1€e für jede andere Problematik auch truchtbar se1ın annn In der
ausdrücklichen Begrüßung un Anerkennung der Mannigfaltigkeit und
Unterschiedlichkeit der Perspektiven un Auffassungen wurden daher
wieder Beıträge sehr verschiedener Art aufgenommen.

Danken möchte iıch in ersier Linıe allen Lesern, die uns mıt kritischem
Interesse aufgenommen haben; ber weıtere unterstützende Begleitung
freuen WIr LE  N Ebenso danke ich den Autoren, dem Echter Verlag Wuürz-
burg miıt seiınem u1ls betreuenden Lektor Herrn Heribert Handwerk, den
Mitgliedern der Redaktion und des Redaktionsbeirates SOWI1e den ber-
efizern Meın ank gilt auch Herrn Prof Dr Carl-Heinz Scriba (Mün-
chen) für seıne seılıt Begınn entscheidende Unterstützung und Herrn StR
arl Embacher (München) für seıne kostbare Hıltfe be1 den Korrekturar-
beıten. Jle 1mM stillen Mitwirkenden seılen besonders erwähnt. Schliefßlich
sSCe1 1mM Namen der Redaktion un: des Redaktionsbeirates Herrn Prof Dr.
Markus nNapPp als damaligem Lektor eım Echter Verlag gedankt, der das
Projekt des FEdıich Stein Jahrbuches VO Anfang begrüßte un _-
stutzte.
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